
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bachlauf südlich Dargezin

Grundmoränenbach in welliger Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Gützkow, Stadt

Kölzin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 5 7 0 2 9 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 1 2 3

Länge in m
,4Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

52

RV Q

02

QW N

51

ZV S

51

LV R

01

RW N

5

FV Q

5

WW N

3

BF B

2

GU F QU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht; Brennessel-Rispenseggen-Quellröhricht; Sumpfseggen-Schilf-Erlenquellwald; Großseggen-Erlenbruchwald;
Eschen-Erlen-Gehölzsaum; Baum; Schilf-Landröhricht; Milzkraut-Quellflur; Schaumkraut-Quellflur;

KH DHabitate + Strukturen EH S IH Z SH M BH T OH A MC L SC L GC L

NC Q VC Q SC W DC W YC G XC G AC S KC S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04910

Brunnenkressen-Quellflur, Berlenflur;Sumpfseggen-Baumweiden-Bruchwald; Sumpfseggen-Brennessel-Hochstaudenflur; Kohldistel-
Hochstaudenflur

Südlich von Dargezin schlängelt sich ein Bachlauf durch die wellige Grundmoränenlandschaft. Das Bachbett wurde an einigen Stellen 
begradigt und liegt sehr tief.
Im Nordteil verläuft der Bach von Westen nach Osten und wird durch einen Eschen-Erlen-Gehölzsaum begrenzt. Ein hier auftretender 
Quellwald wurde als Biotop 0408-221-4006 aufgenommen. Am Bach selbst treten verschiedene Quellfluren mit Milzkraut, Schaumkraut, 
Berle und Brunnenkresse auf. Im Osten dieses Bereichs mündet ein weiteres Fließgewässer in den Lauf, das jedoch stärker beeinträchtigt 
ist. Der Bach verläuft nun weiter nach Süden wo sich verschiedene Gehölzsäume mit Großseggen-Erlenbruchwäldern und Sumpfseggen-
Schilf-Erlenquellwäldern abwechseln. Teilweise angrenzend an den Bach, teilweise angrenzend an die Gehölzsäume und Waldbestände 
treten an den Hängen des kleinen Kerbtales Quellröhrichte mit Schilf und Rispensegge auf, die in weniger feuchten und stärker degradierten 
Bereichen in Schilf-Landröhrichte und kleinflächige Hochstaudenfluren übergehen.
Es handelt sich um einen sehr typisch ausgebildeten Biotoptypenkomplex. Die großräumige Entwässerung der Umgebung sowie das 
tiefliegende, teilweise begradigte und dadurch stärker wasserziehende Bachbett machen sich jedoch in der Vegetation bemerkbar und sollten 
nach Möglichkeit eingeschränkt werden.



g

g

k

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

k

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Schäfer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.08.2003

11.08.2003
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...

Alnus glutinosa Phragmites australis

Carex acutiformis Fraxinus excelsior Poa trivialis Urtica dioica

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Berula erecta Brachythecium rutabulum
Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium palustre Geranium palustre Geranium robertianum
Geum rivale Geum urbanum Humulus lupulus Impatiens noli-tangere
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Mercurialis perennis Nasturtium officinale Pimpinella major Plagiomnium undulatum
Quercus robur Ribes rubrum Rubus idaeus Salix alba
Salix cinerea Salix pentandra Sorbus aucuparia Stellaria holostea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Stellaria media Stellaria nemorum Thelypteris palustris Veronica beccabunga
Scirpus sylvaticus


